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Vollkommene Entsagung ıst. der Weg, der ZUT Veremigung der menschlichen

eele miıt ott in der mystischen Verlobung und Vermählung führt, ber durch die
Nacht der Sinne und dıe Nacht des G(reistes, wWas wıieder kein Nırwana seın soll, sondern
jenes unbekannte Land, iın dem alles anders ist Im Gegensatz Lheresıia
vVonNn Jesus hat Johannes VOo Kreuz kein einheitliches, geschlossenes Werk über
seınme Mystik hinterlassen, ıhn seın stark bewegtes, verhältnismäßig kurzes
Leben hinderte. Daraus erklärt sıch der Vorwurf der Systemlosigkeit, Unklarheıit,
Weitschweifgkeit der Wiederholungen und Widersprüche. Hildegard Waach sucht
diese Vorwürtfe entkräften durch Verbindung der dunklen Stellen mıt den hlichten
un:! Heranzıehung VO.  - Beispielen aus dem geistlichen Leben, den nach Voll-
kommenheıt trebenden den Aufstieg Berge Karmel erleichtern. Allerdings
wendet sıch dieses uch solche, weiche schon einıge Kenntnıs der Werke des
Heilıgen haben, zumındest seıner Dichtungen. Denn die oft zitierte Gesamtausgabe

dem Jahre 1931 steht nıcht jedermann Verfügung. u se1l bemerkt,
daß Johannes Kreuz in seimnmer Jugend ın einem „hospital de las bhbubas“ tätıg WarLr.

Das S1IN! ber Pockenkranke, nıcht Pestkranke, Sons hätte wohl kaum gleich- D

zeltig seiıne Studien fortsetzen dürien. Daß sıch INZeNZ von aul anstelle eines (+aleeren- V3  I3
sklaven selbst als solcher verdingte ıst Legende. ıx 33 und Hebr 10,
auf die „dunkle Nacht” bezıehen, ıst  A ine€e stark angepaßte Auslegung

Klosterneuburg be1ı VWiıien Dr. Adolf Kreuz

Leben unier dem KTreuZ. Eine Studıie über Edith Stein VO. Hiılda Graef.
Frankfurt d 1954, Verlag Josef Knecht, Carolusdruckereı. Leinen U 12.80

An 'Tieife und rıtischem Sinn beträchtlich über dıe efste, weıt AA FETE Blo0-
graphie aus dem Glock-und-Lutz-Verlag hinausführend, bringt diıese Studıe Leben
und Werk der großen Edıth ®teın uNns In Weıise nahe. In Eidith Stein erscheint
e1in Gegenwartsleben ın seiner eigenartıgen „Durchkreuzung” von rassıscher Anlage
und himmlischer (nade, VO. Unglauben und mystischer Sehnsucht, VOo Verstandes-
schärfe und Herzenswärme, VO. Weltoffenheıit un: Karmelstille beispielhaft VOLI -

Es ist. erfreulich, wıssen, daß der Seligsprechungsprozeß gerade eiıneskörpert.
solchen Menschenkindes eingeleıtet werden konute, das August 1942, der Vigil
des Laurentius, als Sühnopfer für den wahren F_r_ieden den Gaskammern VOoO.  S

Auschwitz verschwinden mußte.
Hılda Graef, chie selber alle Voraussetzung für dıe Darstelung eines SSl REn

Lebens mitbringt, sucht behutsam das Zeitbedingte VO. dauernd Gültigen auch
iın Edith “ te1INs Schriften unterscheıiden. Diese leiden ja alle daran, daß sS1e6 WeESCH
der unruhigen Zeitverhältnisse ın unfertigem Zustande hinterlassen wurden. Dennoch
haben S1e denkend die Herrlichkeiten philosophischer und christlicher Lebens-
weısheıt ringenden Menschen v1€. >5  1, Edith Steins Weg VO. Husserl] über Thomas
von Aquıin Johannes VO. Kreuz Wa  F} beschwerlhlich. Aber leuchtend für jeden,
dessen Augen großes Licht ertragen. können.Linz rof. Josef Knopfo

Ffanz vVo Sales Das Leben eines Heiligen. Von fiildegard Waach., Wiıen-
Euichstätt 1955, Franz-Sales-Verlag. Leinen 73.50

Dieser sympathische und 1n vieler Hinsicht eigenwilhige Iranz von Sales de
eın Heıulhger, obwohl dıe gewöhnlıiche Straße SINg; Eın Mann mıt einem „Herzen
aus Fleisch“ machte seinen: gottgewollten Weg ZU. Praestertum un!: bischöfßlichen
Amt. Als Kirchenlehrer, als Verfasser der vielgelesenen Philothea und des Theotimos
iebt fort bıs ın dıe (regenwart,.

Mıt dem einfühlenden derzen einer mütterlichen Frau, dıie auch 1 Kloster keines-
hat Hildegard Waach diese Biographie verfaßt nıchtWeESS ZU  I chablone wurde,

VO.  5 anderen abgeschrieben. Denn immer wieder geht s1e  >r selbst auf die Quellen zurück:
auf die Werke des Heiliıgen und selner großen Weggefährtin, der ersten Vorsteherin
des Ordens VOo  ( der Heimsuchung Marıas. Mıt kritischem Sınn nımmt s1€e früheren
Biographien Stellung UunN! distanziert S1C. VOo Darstellungen der Heiligen, w1ıe€e sıe
Hünermann, Dörüder und Weismantel bıeten. Auch gegenüber dem vielgelesenen Nigg,
dessen literarische Fruchtbarkeıit durchaus anerkannt werden wahrt S16 S1C!


